A. Eigenerkldrung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren

MaBnahmennummer
Vergabenummer

Vergabeart

O Offentliche Ausschreibung [ Offenes Verfahren

[ Beschrankte Ausschreibung [ Nichtoffenes Verfahren
O Verhandlungsvergabe O Verhandlungsverfahren
[ Internationale NATO-Ausschreibung [0 Wettbewerblicher Dialog

MafBnahme

Leistung

L1 Bewerber*

U] Bieter*

O Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft*
[0 Nachunternehmer*

[0 anderes Unternehmen*

Weitere Angaben zum Bieter

Im Zuge der Einfihrung neuer Anforderungen fiir EU-weit vergebene Auftrage (sog. eForms) sind 6ffentliche
Auftraggeber ab dem 25.10.2023 verpflichtet, in Vergabebekanntmachungen (bisher Bekanntmachung tber
vergebene Auftrige) die unten aufgefiihrten Angaben zu den Auftragnehmern zu veréffentlichen.

Vor diesem Hintergrund sind fiir jeden Bieter und bei Bietergemeinschaften fiir jedes Mitglied der
Bietergemeinschaft die folgenden Angaben zu machen und mit dem Angebot, im Fall vorgelagerter
Teilnahmewettbewerbe mit dem Teilnahmewettbewerb einzureichen.

Nationale Identifikationsnummer

Fiir Unternehmen bzw. andere W.irtschaftsteilnehmende ist grundsatzlich die jeweilige Wirtschafts-
Identifikationsnummer einzutragen. Da diese noch nicht eingefliihrt wurde, ist eine andere eindeutige
Identifikationsnummer eindeutig identifizierbar zu benennen, vorzugsweise die jeweilige Umsatzsteuer-ID (z.B.
DE124356789) oder ein Registereintrag, in Deutschland vorzugsweise aus dem jeweiligen Handelsregister (z.B.
HRA 12345). Nur bei natirlichen Personen kann zum Schutz personenbezogener Daten "keine Angabe"
eingetragen werden.!

Angabe der Nationalen Identifikationsnummer:

Nummer:
Art:

* zutreffendes ankreuzen
! Die Hinweise wurden in an Anlehnung an die deutsche eForms-Spezifikation zur Nationalen
Identifikationsnummer erstellt.
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Angaben zur GroRe des Wirtschaftsteilnehmers

Eine Einordnung der GrofRe des Wirtschaftsteilnehmers erfolgt gemal Statistischem Bundesamt Uiber folgende
Definition:

[ Kleinstunternehmen: bis 9 Beschéftigte und bis 2 Millionen Euro Umsatz

[ Kleines Unternehmen: bis 49 Beschéftigte und bis 10 Millionen Euro Umsatz und kein Kleinstunternehmen
[ Mittleres Unternehmen: bis 249 Beschiftigte und bis 50 Millionen Euro Umsatz und kein kleines
Unternehmen

[ GroRunternehmen: iber 249 Beschiftigte oder (iber 50 Millionen Euro Umsatz

Weitere Informationen finden Sie unter: eForms: Angabe von Unternehmensklassen (https://csx.de/L50m).

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei Euro
abgeschlossenen  Geschaftsjahren, soweit er

Leistungen betrifft, die mit der zu vergebenden

Leistung vergleichbar sind unter Einschluss des Euro
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehmen
ausgefihrten Leistungen

Euro

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erkldre(n), dass ich/wir in den letzten drei? Jahren vergleichbare Leistungen ausgefiihrt habe/haben.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenzen
aus den letzten drei Jahren mit mindestens folgenden Angaben benennen:

Ansprechpartner; Art der ausgefiihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfiihrungszeitraum

Bei einem Teilnahmewettbewerb sind die Angaben zu Leistungsart, Auftragssumme und
Ausfiihrungszeitraum bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

Angaben zu Arbeitskraften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fur die Ausfihrung der Leistungen erforderlichen Beschaftigten zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschéaftigten angeben. Die fiir die Leitung vorgesehenen
Personen werde ich benennen.

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft

[ Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft

Nationalitat des Eigentiimers

Die Angabe der Nationalitat des wirtschaftlichen Eigentlimers des beauftragten Unternehmens ist verpflichtend,
wenn das beauftragte Unternehmen nicht boérsennotiert ist. Die Staatsangehorigkeit (bzw.
Staatsangehorigkeiten) des(der) wirtschaftlichen Eigentiimer(s) des Gewinners, laut Eintrag in dem(den) gemaR
den Rechtsvorschriften zur Bekampfung der Geldwasche eingerichteten Register(n). Wenn kein entsprechendes
Register vorhanden ist (z. B bei Nicht-EU-Auftragnehmern), Informationen aus anderen Quellen.3

2 Soweit in der Bekanntmachung ein abweichender Zeitraum angegeben wurde, ist dieser maRgebend.
3 Die Hinweise wurden der deutschen eForms Spezifikation zur Nationalitit des Eigentiimers enthommen.
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https://csx.de/L5om

Weitere Informationen finden Sie unter: eForms: Angabe der Nationalitit der Eigentiimer obsiegender Bieter wird
pflichtig (https://csx.de/5ej5)

Angaben zur Nationalitat des Eigentiimers

Das Unternehmen ist boérsennotiert:

Fall das Unternehmen nicht boérsennotiert ist, Angabe der Staatsangehorigkeit(en):

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes

O Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet.
[ Ich bin eingetragen bei:

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung die entsprechende Bescheinigung vorlegen.

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

O Ich/Wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder
beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Eréffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde und sich
mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[ Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig bestatigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber
in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass
[ fir mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemaR § 123 oder § 124 GWB vorliegen

[ ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem Eintrag
im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe
von mehr als 90 Tagessatzen oder einer GeldbuRRe von mehr als 2.500 Euro belegt worden bin/sind

[ fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 124 GWB vorliegt.

O zwar fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 123 GWB vorliegt, ich/wir jedoch fir
mein/unser Unternehmen MaRnahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die fir mein/unser
Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurde

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fiir den Bieter, auf dessen Angebot der Zuschlag
erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundesamt fiir Justiz
anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur gesetzlichen Sozialversicherung

Ich/Wir erkldre(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrdge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen,
ordnungsgemaR erfillt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen® vorlegen.

4 Soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
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B. Erklarung zu Mindestarbeitsbedingungen nach dem Tariftreue- und Vergabegesetz
Mecklenburg-Vorpommern

1. Erkldarung zur Mindestarbeitsbedingungen

Mein Unternehmen verpflichtet sich, den Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausfiihrung der
Leistung mindestens den nach § 8 Satz 1 TVgG M-V maRgeblichen vergaberechtlichen Mindestlohn i. H. v. 13,98
Euro (brutto) zu bezahlen. Die Pflicht zu hoherer Entgeltzahlung aufgrund anderweitiger Regelungen bleibt
hiervon unberihrt.

Soweit mein Unternehmen Leistungen auf Nachunternehmer (bertragt, verpflichte ich mich, dem
Nachunternehmer die fiir mich geltenden Pflichten aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch den
Nachunternehmer zu lberwachen. Diese Pflichten sind wiederum gem. § 9 Abs. 3 TVgG M-V auch auf alle
weiteren Hierarchiestufen des Vertrages anzuwenden und entsprechend zu vereinbaren.

Von diesen Bestimmungen sind gem. § 9 Abs. 2 TVgG M-V auch Leiharbeitnehmerinnen und Leiharbeitnehmer
im  Sinne des Arbeitnehmeriiberlassungsgesetzes sowie = Werkvertragsarbeitnehmerinnen  und
Werkvertragsarbeitnehmer  erfasst.  Verleiher nach dem  Arbeitnehmeriiberlassungsgesetz  und
Werkvertragsunternehmer gelten als Nachunternehmer im Sinne des § 9 Abs. 1 TVgG M-V. Nicht erfasst sind
gem. § 2 Abs. 5 TVgG M-V Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten und Teilnehmende an Bundes- und
Jugendfreiwilligendiensten.

Gem. § 2 Abs. 8 TVgG M-V gelten die Bestimmungen nach den §§ 5, 6 und 8 TVgG M-V nicht, soweit Gegenstand
des Auftrages Leistungen sind, die Unternehmen mit Sitz im Ausland ganz oder teilweise im Ausland erbringen.

2. Bevollmachtigung zur Durchfiihrung von Kontrollen

Gleichzeitig bevollmachtige ich im Falle der Auftragserteilung den Auftraggeber oder die andere Stelle nach
§ 15 Abs. 1 Satz 2 TVgG M-V, Kontrollen nach § 15 Abs. 1 Satz 1 TVgG M-V durchzufihren.

Fiir diese Kontrollen halt mein Unternehmen vollstandige und priffahige Unterlagen bereit. Auf Verlangen der
prifenden Stelle lege ich diese vor oder Ubermittle sie elektronisch. Auf Befragen erteilt mein Unternehmen
Auskiinfte zu den Unterlagen. Dies umfasst insbesondere Entgelt- und Meldeunterlagen, Aufzeichnungen und
andere Geschéaftsunterlagen, aus denen Art, Umfang, Dauer und tatsiachliche Entlohnung sowie
Arbeitsbedingungen der Arbeitnehmenden hervorgehen oder abgeleitet werden kénnen. Mein Unternehmen
wird personenbezogene Beschéftigtendaten in den Unterlagen anonymisieren. Die Anonymisierung wird
aufgehoben, soweit die prifende Stelle konkrete Anhaltspunkte fiir einen VerstoR darlegt. Meine
Arbeitnehmenden weise ich auf die Moglichkeit dieser Kontrollen hin.

Ich verpflichte mich, mit meinen Nachunternehmern entsprechende Regelungen zu vereinbaren.

3. Vereinbarung von Vertragsstrafen

Mein Unternehmen verpflichtet sich, fiir jeden schuldhaften VerstoR gegen die obengenannten
Obliegenheiten eine Vertragsstrafe in Hohe von bis zu 5%, bei mehreren VerstéRen bis zu héchstens 10% des
Auftragswertes zu zahlen.

Mit meinen Nachunternehmern vereinbare ich entsprechende Regelungen.

Ist die verhdngte Strafe unverhaltnismaRig hoch, so kann sie von dem o6ffentlichen Auftraggeber auf Antrag
meines Unternehmens auf einen angemessenen Eurobetrag herabgesetzt werden. Dieser kann beim Zweifachen
des Betrages liegen, den ich als Auftragnehmer durch den VerstolR gegen diese vereinbarten Pflichten zur Zahlung
von Arbeitsentgelten eingespart habe.

4. Fristlose Kiindigung

Die schuldhafte Nichterfullung der nach Malkgabe der oben genannten Obliegenheiten durch den
Auftragnehmer oder seine Nachunternehmer berechtigt den Auftraggeber zur fristlosen Kiindigung des
Vertrages. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, dem Auftraggeber den durch die Kiindigung entstandenen
Schaden zu ersetzen.
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5. Mitteilungspflichten

Sofern mein Unternehmen andere Unternehmen vertraglich zur Einhaltung der Pflichten nach MalRgabe der
Erklarung zu Mindestarbeitsbedingungen verpflichtet hat, habe ich dem 6ffentlichen Auftraggeber festgestellte
VerstoRe gegen diese Pflichten und den begriindenden Sachverhalt mitzuteilen.

6. Ausschluss von der Teilnahme an Vergabeverfahren

Ich wurde auf folgende Moglichkeit vom Ausschluss von der Teilnahme am Vergabeverfahren hingewiesen:
Alle Unternehmen, die schuldhaft gegen Pflichten nach MaRgabe der Erklarung zu Mindestarbeitsbedingungen
verstoflen haben, sollen fiir eine Dauer von bis zu drei Jahren von der Teilnahme an Vergabeverfahren
ausgeschlossen werden. Die Entscheidung trifft der 6ffentliche Auftraggeber.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestdtigungen/Nachweise zu den Eigenerkldrungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden miissen
und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht vollstédndig innerhalb
dieser Frist vorgelegt werden.

Datum, Unterschrift des Bieters und Name der erklarenden Person

Hinweis: bei elektronisch libermittelter Erkldrung in Textform ist der Name der natiirlichen Person, die die
Erkldrung abgibt, anzugeben.

Seite 5von 5



	A. Eigenerklärung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren
	Vergabeart
	Maßnahme
	Leistung
	Weitere Angaben zum Bieter
	Nationale Identifikationsnummer
	Angabe der Nationalen Identifikationsnummer:
	Angaben zur Größe des Wirtschaftsteilnehmers
	Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind
	Angaben zu Arbeitskräften
	Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
	Nationalität des Eigentümers
	Angaben zur Nationalität des Eigentümers
	Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes
	Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation
	Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlässigkeit als Bewerber in Frage stellt
	Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung

	B. Erklärung zu Mindestarbeitsbedingungen nach dem Tariftreue- und Vergabegesetz Mecklenburg-Vorpommern
	1. Erklärung zur Mindestarbeitsbedingungen
	2. Bevollmächtigung zur Durchführung von Kontrollen
	3. Vereinbarung von Vertragsstrafen
	4. Fristlose Kündigung
	5. Mitteilungspflichten
	6. Ausschluss von der Teilnahme an Vergabeverfahren


	Bewerber: Off
	Bieter: Off
	Mitglied der Bewerberbzw Bietergemeinschaft: Off
	Nachunternehmer: Off
	anderes Unternehmen: Off
	Kleinstunternehmen bis 9 Beschäftigte und bis 2 Millionen Euro Umsatz: Off
	Kleines Unternehmen bis 49 Beschäftigte und bis 10 Millionen Euro Umsatz und kein Kleinstunternehmen: Off
	Mittleres Unternehmen bis 249 Beschäftigte und bis 50 Millionen Euro Umsatz und kein kleines: Off
	Großunternehmen über 249 Beschäftigte oder über 50 Millionen Euro Umsatz: Off
	Ich binWir sind Mitglied der Berufsgenossenschaft: Off
	Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet: Off
	Ich bin eingetragen bei Klicken oder tippen Sie hier um Text einzugeben: Off
	IchWir erklären dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren weder: Off
	Ein Insolvenzplan wurde rechtskräftig bestätigt auf Verlangen werde ichwerden wir ihn vorlegen: Off
	für meinunser Unternehmen keine Ausschlussgründe gemäß  123 oder  124 GWB vorliegen: Off
	ichwir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines Verstoßes gegen Vorschriften der zu einem Eintrag: Off
	für meinunser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß  124 GWB vorliegt: Off
	zwar für meinunser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemäß  123 GWB vorliegt ichwir jedoch für: Off
	undefined: 
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Text12: 
	Text13: 
	Text14: 
	Text15: 
	Text19: 
	Text1: 
	Text16: 


